
Maßnahme Nr. 1:  
Innenstadtkonzept (Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept) 

(Ziffer 9 FRL Stadterneuerung NRW) 

 
Ziele:  

� Ermittlung von Handlungsbedarfen in der 
Innenstadt 

� Erarbeitung zeitlicher und inhaltlicher 
Orientierungsrahmen der Innenstadt-
entwicklung 

� Schaffung der Voraussetzung für den Erhalt 
von Städtebaufördermitteln 

 

Maßnahmen:  

� Bestandsanalyse öffentlicher Raum, 
Gebäudebestand, Mobilität, Ökonomie und 
Daseinsvorsorge sowie Freizeit, Kultur und 
Tourismus 

� Bürgerbeteiligung 

� Definition Handlungsfelder und Entwicklungs-

ziele  

� Aufstellung Maßnahmen- und Handlungs-

programm  

 

Träger:  

Stadt Versmold 

Priorität: fertiggestellt 

Fläche:  - 

 

Kosten:  

42.000 € brutto 

KAG-Beiträge: nein 
 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben:   42.000 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):  25.200 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):   16.800 € 

Unterschungsgebiet 

 

Maßnahmenplan 

 

 



Maßnahme Nr. 2:  
Vertiefungskonzept Innenstadtverkehr 

(Ziffer 9 FRL Stadterneuerung NRW) 

 
Ziele:  

� Attraktivität der verkehrlichen Erschließung 
unter Berücksichtigung aller 
Verkehrsteilnehmer erhöhen 

� Verbesserung der Verkehrssicherheit (für alle 
Verkehrsteilnehmer) 

� Verkehr zielgerichtet lenken 

� Orientierung in der Innenstadt verbessern 
 

Maßnahmen:  

� Durchführung Verkehrszählungen 

� Erarbeitung Vorschläge zur Verkehrsführung 

(Pkw, Lkw, Fuß- und Radverkehr, ÖPNV) 

und Klassifizierung der Straßen 

� Überprüfung Stellplatzangebot  

mit evtl. Neuordnung/Verschiebung 

� Überarbeitung Park-Leit-System 

 

Träger:  

Stadt Versmold 

Priorität: 1 

Fläche:  - 

 

Kosten:  

36.000 € brutto 

KAG-Beiträge: nein 
 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben:   36.000 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):  21.600 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):   14.400 € 

  

 



Maßnahme Nr. 3:  
Freiraumplanerischer Realisierungswettbewerb 

für Rathaus-, Kirch- und Marktplatz mit Innenstadtachse  
(Münster und Berliner Straße) sowie Ravensberger Straße 

(Ziffer 9 FRL Stadterneuerung NRW) 

 
Ziele:  

� Verbesserung der Aufenthaltsqualität  
in der Innenstadt 

� Findung optimaler gestalterischer Lösung 
durch Herstellung Konkurrenz von Planern 
im Wettbewerb 

� Ermittlung Nutzungskonzepte für die drei 
unterschiedlichen innerstädtischen Plätze 
und Straßen 

� Erhalt realisierungsreifer Vorschläge zur 
Aufwertung des öffentlichen Raums 

 

Maßnahmen/Verfahren:  

� Beauftragung wettbewerbsbegleitendes Büro 

� Aufstellung Jury (inkl. externer Preisrichter / 
Einbezug Öffentlichkeit prüfen) 

� Erstellung Auslobung und Abstimmung mit 
Architektenkammer 

� Besetzung Teilnehmerfeld 

� Vorprüfung Planunterlagen 

� Jurysitzung/en 

� Veröffentlichung Ergebnisse und Prämierung 
Preisträger 

� Beauftragung baubegleitendes Büro 

Träger:  

Stadt Versmold 

Priorität: 1 

Fläche:  - 

 

Kosten:  

80.000 € brutto 

KAG-Beiträge: nein 
 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben:   80.000 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):  48.000 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):   32.000 € 

Wettbewerbsbereich: 

 

 

 

 

 

 

Beispiel Jurysitzung: 

 

 

 

 

 

 

 



Maßnahme Nr. 4:  
Öffentlichkeitsarbeit und -beteiligung 
 

(Ziffer 9 FRL Stadterneuerung NRW) 

 
Ziele:  

� Information und Beteiligung der 

breiten Öffentlichkeit 

� Interesse der Öffentlichkeit wecken sowie 

Mitwirkungsbereitschaft erreichen 

� Förderung privater Investitionen 

� Präsentation geplanter sowie verwirklichter 

Maßnahmen und Aktivitäten für die Innen-

stadt 

� Identifikation mit der Innenstadt und den 

geplanten Maßnahmen bei Bürgern und 

Besuchern steigern 

 

Maßnahmen:  

� Informationsveranstaltungen zu kommunalen 
Baumaßnahmen 

� Informationsveranstaltungen zur Förderung 
privater Baumaßnahmen 

� Erstellung Flyer, Broschüren, Plakate, 
Dokumentationen 

� Durchführung Ausstellungen und 
Baustellenfeste 

 

Träger:  

Stadt Versmold 

Priorität: 1 

Fläche:  - 

 

Kosten:  

24.000 € brutto 

KAG-Beiträge: nein 
 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben:   24.000 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):  14.400 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):   9.600 € 

 

 



Maßnahme Nr. 5:  
Innenstadtmanagement 

 

(Ziffer 12 FRL Stadterneuerung NRW) 

 
Ziele:  

� Bereitstellung externer Betreuungsleistungen 

zur Verwirklichung des Innenstadtkonzepts 

� Fachliche Begleitung Politik und 

Stadtverwaltung sowie u. a. Bauherrn über 

die Laufzeit der Innenstadterneuerung 

 

Maßnahmen:  

� Gewährleistung Fördermittelmanagement (z. 
B. Förderanträge, Mittelabrufe)  

� Aufstellung und Überwachung Kosten- und 
Finanzierungsplanung gemäß § 171 BauGB 

� Beratung Immobilieneigentümer und 
Investoren bei förderfähigen Baumaßnahmen 

� Initiierung und Begleitung Verfügungsfonds 

� Begleitende Prozesssteuerung 

 

Träger:  

Stadt Versmold 

Priorität: 1 

Fläche:  - 

 

Kosten:  

238.000 € brutto 

KAG-Beiträge: nein 
 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben:   238.000 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):  142.800 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):     95.200 € 

Begleitende Prozessteuerung: 

 

 

 

 

 

 

Prüfung förderfähiger Baumaßnahmen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Maßnahme Nr. 6:  

Verfügungsfonds 

 

(Ziffer 14 FRL Stadterneuerung NRW) 

 

Ziele:  

� Stärkung der Innenstadt durch kleine 

öffentlichkeitswirksame Maßnahmen  

� Förderung des Engagements von 

Gewerbetreibenden, Vereinen und Bürgern  

 

Maßnahmen (Beispiele) /Verfahren:  

� Aufstellung kommunale Vergaberichtlinie 

� Benennung/Einrichtung Vergabegremium 

� Bezuschussung von investiven und 
investitionsvorbereitenden Maßnahmen mit 
bis zu 50 % der Ausgaben 

� Analysen, Konzepte oder Wettbewerbe zur 
Vorbereitung von Investitionen zwecks 
Attraktivierung der Innenstadt  

� Begrünungsmaßnahmen wie Pflanzenkübel 

� Ergänzendes Stadtmobiliar  
(u. a. Spielgeräte) 

� Kunstobjekte 

� Illuminationen 

 

Träger:  

Stadt Versmold / Private 

Priorität: 1 

Fläche:  - 

 

Kosten:  

95.000 € brutto 

KAG-Beiträge: nein 

 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben (50 %):   47.500 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):            28.500 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):             19.000 € 

Projektbeispiel: 

 

 

 

 

 

Projektbeispiel:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Maßnahme Nr. 7:  
Platzgestaltung und Steigerung Aufenthaltsqualität Rathausplatz 

(Ziffer 10.4 FRL Stadterneuerung NRW) 

 
Ziele:  

� Rathausplatz als „multifunktionalen“ Platz mit 
unterschiedl. Teilbereichen weiterentwickeln  

� Steigerung Aufenthaltsqualität  

� Gestalterische Aufwertung  

� Gliederung der Platzfläche unter 
Berücksichtigung aller Verkehrsteil-
nehmer/Nutzer verbessern  

� Verbesserung der Verkehrssicherheit  
(für alle Verkehrsteilnehmer) 

Maßnahmen:  

� Vorbereitende Maßnahme: Durchführung 
Freiraumplanerischer Realisierungs-
wettbewerb (siehe Maßnahme Nr. 3) 

� Verkehrsfläche für Kfz-Verkehr besser 
markieren und Verkehr zielgerichtet lenken 

� Überprüfung Stellplatzangebot mit evtl. 
Neuordnung vor allem im Einmündungs-
bereich Münsterstraße/Ringallee 

� Erarbeitung Vorschläge für Fahrradparken 

� Eingang zur Innenstadt stärken und besser 
markieren (Zufahrt Münsterstraße) 

� Funktionsbereiche der Platzfläche unter 
Berücksichtigung aller Nutzer klären und neu 
ordnen (sichere Ruhebereiche schaffen) 

� Bodenbeläge barrierefrei ausgestalten 

� Aufenthaltsqualität in den Seitenbereichen 
unter Berücksichtigung der angrenzenden 
Nutzungen erhöhen 

� Bestehender Brunnen besser in Platzfläche 
integrieren und neu gestalten  
(Stichwort Spielbrunnen) 

� Schaffung eines Kunst-/Skulpturenbereichs 
prüfen 

Träger:  

Stadt Versmold 

Priorität: 1 

Fläche:  ca. 2.155 m² 

Kosten:    170 EUR brutto je m² 

 

Kosten (gerundet):  

367.000 € brutto 

KAG-Beiträge: nein 
 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben:   367.000 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):  220.200 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):   146.800 € 

 

Ausschnitt Maßnahmenplan: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Maßnahme Nr. 8:  
Platzgestaltung und Steigerung Aufenthaltsqualität Kirchplatz 

(Ziffer 10.4 FRL Stadterneuerung NRW) 

 
Ziele:  

� Kirchplatz primär als Ort der Ruhe stärken 
(insbesondere bestehende Rasenfläche) 

� Steigerung Aufenthaltsqualität  

� Gestalterische Aufwertung  

� Verbindungen innerhalb der Platzfläche und 
zum Umfeld stärken, ohne den Platz als 
Ruhepol in Frage zu stellen 

� Verbesserung der Verkehrssicherheit an den 
Platzrändern (für alle Verkehrsteilnehmer) 

Maßnahmen:  

� Vorbereitende Maßnahme: Durchführung 
Freiraumplanerischer Realisierungs-
wettbewerb (siehe Maßnahme Nr.3) 

� Überprüfung Stellplatzangebot mit evtl.  
Neu-ordnung/Verlagerung (insb. entlang 
best. Mauer) 

� Punktuelle Zu-/Durchgänge zur best. 
Rasenfläche prüfen/schaffen, insb. im 
Eckbereich Münsterstr./Ravensberger Str. 

� Denkmal in Neugestaltung einbeziehen 

� Mauer zu den Straßenräumen belassen und 
(partiell) als Sitzelement weiterentwickeln 

� Bodenbeläge barrierefrei ausgestalten 

� Temporäre Nutzung gesamter Platzfläche  
für Großveranstaltungen sicherstellen 

� Verkehrsfläche für Kfz-Verkehr besser 
markieren und Verkehr zielgerichtet lenken 

� Aufenthaltsqualität in den Seitenbereichen 
unter Berücksichtigung der angrenzenden 
Nutzungen erhöhen  

Träger:  

Stadt Versmold 

 

Priorität: 1 

Fläche:  ca. 1.939 m² 

Kosten:    126 EUR brutto je m² 

 

Kosten (gerundet):  

245.000 € brutto 

KAG-Beiträge: nein 
 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben:   245.000 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):  147.000 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):   98.000 € 

 

Ausschnitt Maßnahmenplan: 

 

 

 

 

 

 

 
 

 



Maßnahme Nr. 9:  
Platzgestaltung und Steigerung Aufenthaltsqualität Marktplatz 

(Ziffer 10.4 FRL Stadterneuerung NRW) 

 
Ziele:  

� Marktplatz als „steinernen“ Platz 
weiterentwickeln  

� Steigerung Aufenthaltsqualität  

� Gestalterische Aufwertung  

� Verbindungen innerhalb der Platzfläche  
und zum Umfeld stärken 

� Verbesserung der Verkehrssicherheit  
(für alle Verkehrsteilnehmer) 

� Barrierefreiheit herstellen 

Maßnahmen:  

� Vorbereitende Maßnahme: Durchführung 
Freiraumplanerischer Realisierungs-
wettbewerb (siehe Maßnahme Nr.3) 

� Aufenthaltsqualität unter Berücksichtigung 
der angrenzenden Nutzungen erhöhen  

� Brunnen und Sitzgelegenheiten gestalterisch 
aufwerten und besser aufeinander 
abstimmen (Stichwort Spiel-/Sitzbrunnen)  

� Sonnenschutz sicherstellen 

� Barrierefreie Querung der Platzfläche 
sicherstellen, „Gehstreifen“ integrieren 

� Erarbeitung Vorschläge für Fahrradparken  
im südlichen Bereich 

� Überprüfung Stellplatzangebot mit evtl. 
Neuordnung (im südlichen Bereich) 

� Temporäre Sperrung Berliner Straße prüfen 

Träger:  

Stadt Versmold 

Priorität: 1 

Fläche:  ca. 645 m² 

Kosten:    253 EUR brutto je m² 

 

Kosten (gerundet):  

163.000 € brutto 

KAG-Beiträge: nein 
 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben:   163.000 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):  97.800 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):   65.200 € 

Ausschnitt Maßnahmenplan: 

 



Maßnahme Nr. 10:  

Herstellung Barrierefreiheit und Stärkung Aufenthaltsqualität 

Innenstadtachse (Münster- und Berliner Straße) 

(Ziffer 10.4 FRL Stadterneuerung NRW) 

 

Ziele:  

� Münster- / Berliner Straße als Verbindungs- 
(Kfz-Verkehr, Radfahrer, Fußgänger), 
Geschäfts- und Einkaufsort stärken 

� Miteinander aller Verkehrsteilnehmer 
belassen und unter Berücksichtigung der 
neuen Verkehrsorganisation „Verkehrs- 
beruhigter Geschäftsbereich“ besser 
aufeinander abstimmen 

� Verbesserung der Verkehrssicherheit  
(für alle Verkehrsteilnehmer)  

� Herstellung Barrierefreiheit  

� Gestalterische Aufwertung 

Maßnahmen:  

� Vorbereitende Maßnahme: Durchführung 
Freiraumplanerischer Realisierungs-
wettbewerb (siehe Maßnahme Nr. 3) 

� Gliederung Straßenprofil (u. a. Höhe 
Bordsteine) unter Berücksichtigung neuer 
Verkehrsorganisation klären und neu ordnen 

� Aufenthaltsqualität in den Seitenbereichen 
unter Berücksichtigung der angrenzenden 
Nutzungen erhöhen  

� Best. Stellplatzangebot grundsätzlich 
erhalten, Neuanordnung prüfen und dadurch 
mehr Gestalt- und Aufenthaltsqualität 
schaffen (insb. im Bereich Kirchplatz) 

� Barrierefreiheit der Seitenbereiche 
sicherstellen, Hindernisse beseitigen 

� Straßen typologisch mittels 
standortgerechten, markanten Bäumen 
gliedern/aufwerten (bei kleinen Bäumen 
Standorte/Baumarten prüfen)  

� Beleuchtung verbessern 

� Funktion/Aufgabe Findlinge klären 

Träger:  

Stadt Versmold 

Priorität: 1 

Fläche:  ca. 5.357 m² 

Kosten: 225 EUR brutto je m² 

 

Kosten (gerundet):  

1.204.000 € brutto 

KAG-Beiträge: 15.000 €  

(Anteil der Gehwege) 

 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben:   1.189.000 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):  713.400 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):   475.600 € 

 

 

Ausschnitt Maßnahmenplan: 



Maßnahme Nr. 11:  

Herstellung Barrierefreiheit und Aufwertung Ravensberger Straße 

(Ziffer 10.4 FRL Stadterneuerung NRW) 

 

Ziele:  

� Ravensberger Straße als Verbindungs-  
(Kfz-Verkehr, Radfahrer, Fußgänger) und 
Geschäftsort stärken 

� Miteinander aller Verkehrsteilnehmer 
belassen und unter Berücksichtigung der 
neuen Verkehrsorganisation „Verkehrs-
beruhigter Geschäftsbereich“ besser 
aufeinander abstimmen 

� Verbesserung der Verkehrssicherheit  
(für alle Verkehrsteilnehmer)  

� Herstellung Barrierefreiheit  

� Gestalterische Aufwertung 

Maßnahmen:  

� Vorbereitende Maßnahme: Durchführung 
Freiraumplanerischer Realisierungs-
wettbewerb (siehe Maßnahme Nr. 3) 

� Gliederung Straßenprofil (u.a. Höhe 
Bordsteine) unter Berücksichtigung neuer 
Verkehrsorganisation klären und neu ordnen 

� Aufenthaltsqualität in den Seitenbereichen 
unter Berücksichtigung der angrenzenden 
Nutzungen erhöhen  

� Stellplatzangebot grundsätzlich erhalten, 
Neuanordnung prüfen und dadurch mehr 
Gestalt- und Aufenthaltsqualität schaffen  

� Barrierefreiheit der Seitenbereiche 
sicherstellen, Hindernisse beseitigen 

� Straßen typologisch mittels 
standortgerechten markanten Bäumen 
gliedern/aufwerten (bei kleinen Bäumen 
Standorte/Baumarten prüfen)  

� Beleuchtung verbessern 

� Funktion/Aufgabe Findlinge klären 

Träger:  

Stadt Versmold 

Priorität: 1 

Fläche:  ca. 3.816 m² 

Kosten: 225 EUR brutto je m² 

 

Kosten (gerundet):  

857.000 € brutto 

KAG-Beiträge: 15.000 €  

(Anteil der Gehwege) 

 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben:   842.000 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):  505.200 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):   336.800 € 

Ausschnitt Maßnahmenplan: 

  



Maßnahme Nr. 12:  

Herstellung Barrierefreiheit und Aufwertung Berliner Straße (2. BA) 

(Ziffer 10.4 FRL Stadterneuerung NRW) 

 

Ziele:  

� Berliner Straße (2. BA) primär als 
Verbindungs- (Kfz-Verkehr, Radfahrer, 
Fußgänger) und sekundär als Geschäftsort 
stärken 

� Miteinander aller Verkehrsteilnehmer 
belassen und unter Berücksichtigung der 
neuen Verkehrsorganisation „Verkehrs- 
beruhigter Geschäftsbereich“ besser 
aufeinander abstimmen 

� Verbesserung der Verkehrssicherheit  
(für alle Verkehrsteilnehmer)  

� Herstellung Barrierefreiheit  

� Gestalterische Aufwertung 

Maßnahmen:  

� Best. Stellplatzangebot grundsätzlich 
erhalten, Neuanordnung prüfen und dadurch 
mehr Gestalt- und Aufenthaltsqualität 
schaffen  

� Barrierefreiheit der Seitenbereiche 
sicherstellen, Hindernisse beseitigen 

� Straßen typologisch mittels 
standortgerechten markanten Bäumen 
gliedern/aufwerten (bei kleinen Bäumen 
Standorte/Baumarten prüfen)  

� Beleuchtung verbessern 

� Funktion/Aufgabe Findlinge klären 

Träger:  

Stadt Versmold 

Priorität: 2 

Fläche:  ca. 1.780 m² 

Kosten: 197 EUR brutto je m² 

 

Kosten (gerundet):  

350.000 € brutto 

KAG-Beiträge: 15.000 €  

(Anteil der Gehwege) 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben:   335.000 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):  201.000 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):   134.000 € 

Ausschnitt Maßnahmenplan: 

  



Maßnahme Nr. 13:  
Herstellung Barrierefreiheit und Stärkung Querungsmöglichkeiten 

Fußgänger Ringallee 

(Finanzierung außerhalb Städtebauförderung) 

 
Ziele:  

� Querungsmöglichkeiten stärken 

� Verbesserung der Verkehrssicherheit  
(für alle Verkehrsteilnehmer)  

� Herstellung Barrierefreiheit  

� Gestalterische Aufwertung 
 

Maßnahmen:  

� Best. Querungsmöglichkeiten für Fußgänger 
gestalterisch aufwerten und städtebaulich 
stärken (z. B. mittels Bäumen, Markierungen) 

� Barrierefreiheit der Übergänge sicherstellen, 
Hindernisse beseitigen 

� Beleuchtung verbessern 

� Bordsteine absenken 

 

Träger:  

Stadt Versmold 

 

 

 

 

 

Priorität: 2 

Fläche:  - 

 

Kosten:  

Finanzierung außerhalb Städtebauförderung 

KAG-Beiträge: - 
 

 

 

Ausschnitt Maßnahmenplan: 

  

 



Maßnahme Nr. 14:  

Aufwertung Frei-/Grünflächen Schul- und Jugendzentrum  

(Ziffer 10.4 FRL Stadterneuerung NRW) 

 

Ziele:  

� Steigerung Aufenthaltsqualität  

� Aktivierung mindergenutzter Bereiche 

� Gestalterische Aufwertung  

� Verbesserung Attraktivität der Fuß- und 
Radwegeverbindung Richtung Innenstadt  

 

Maßnahmen:  

� Maßnahmen mit bestehenden 
Initiativen/Projekten abstimmen 

� Verbindung zur Innenstadt stärken und 
besser markieren 

� Verbindungsachse Richtung Innenstadt 
barrierefrei ausgestalten 

� Aufenthaltsqualität in Umfeld Jugendzentrum 
erhöhen 

� Multifunktionales Sportfeld schaffen  

� Skatepark realisieren 

� Sport- und Aufenthaltsbereiche für die 
Sekundarschule schaffen bzw. bestehende 
Bereiche gestalterisch aufwerten 

 

Träger:  

Stadt Versmold 

Priorität: 1 

Fläche:  ca. 1.925 m² 

Kosten: 120 EUR brutto je m² 

 

Kosten (gerundet):  

232.000 € brutto 

KAG-Beiträge: nein 

 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben:   232.000 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):  139.200 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):   92.800 € 

Ausschnitt Maßnahmenplan: 

  

 



Maßnahme Nr. 15:  

Grünflächengestaltung entlang  

sowie Stärkung Fuß-/Radwegeverbindung bis Rothenfelder Straße 

(Ziffer 10.4 FRL Stadterneuerung NRW) 

 

Ziele:  

� Aabachgrünzug als attraktive Fuß-  
und Radwegeverbindung stärken 

� Durchgängige Fuß- und Radwegeverbindung 
direkt entlang Aabach schaffen 

� Punktuelle Steigerung Aufenthaltsqualität 
und Ausweitung Nutzungsangebot 

� Gestalterische Aufwertung  

 

Maßnahmen:  

� Fuß- und Radweglücke direkt entlang 
Aabach zwischen Gestermannstraße und 
Rothenfelder Straße schließen 

� Beleuchtung verbessern 

� Verbindungsachse barrierefrei ausgestalten 

� Querverbindung stärken und aufwerten 

� Punktuell Aufenthaltsräume schaffen 

� Punktuell wasserbezogene 
Nutzungsangebote schaffen (Bachlauf 
sichtbar und Wasser erlebbar machen) 

� Schaffung Trimm-dich-Pfad prüfen 

� Ruheräume für Tiere belassen 

� Umbau des Wasserlaufs ist nicht in Kosten 
enthalten 

 

Träger:  

Stadt Versmold 

Priorität: 1 

Fläche:  ca. 8.212 m² 

Kosten: 70 EUR brutto je m² 

Kosten (gerundet):  

577.000 € brutto 

KAG-Beiträge: nein 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben:   577.000 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):  346.200 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):   230.800 € 

Ausschnitt Maßnahmenplan: 

  
 



Maßnahme Nr. 16:  

Energetische Sanierung Stadtbibliothek  

sowie Aufwertung Eingangsbereich 

 

(Ziffer 11.3 FRL Stadterneuerung NRW) 

 

Ziele:  

� Gestalterische Aufwertung der 

stadtbildprägenden Fassade und 

Verbesserung der Erkennbarkeit des 

Gebäudes als Stadtbibliothek 

� Verbesserung der Energieeffizienz und 

Reduzierung der CO2-Emissionen 

� Eingangsbereich und Außenflächen  

für Aufenthalt aufwerten 

 

Maßnahmen:  

� Modernisierung der Gebäudetechnik 

(Heizung, Licht, Sanitär)  

� Einbau denkmalgerechter Fenster und Türen 

� Dämmung z. B. des Daches 

� Gestalterische Aufwertung Innenhof 

� Herstellung Eingang  
von Ravensberger Straße 

� Nächtliche Illumination Fassade 

 

Träger:  

Stadt Versmold  

Priorität: 1 

Fläche:    ca. 425 m² 

Kosten:   1.395 EUR brutto je m² 

 

 

Kosten (gerundet):  

593.000 € brutto 

KAG-Beiträge: nein 

 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben:   593.500 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):  355.800 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):   237.200 € 

Nord- und Ostfassade: 

 

 

 

 

 

Süd- und Ostfassade:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Maßnahme Nr. 17:  

Energetische Sanierung und Herstellung Barrierefreiheit 

Veranstaltungshalle Schulzentrum 

(Ziffer 11.3 FRL Stadterneuerung NRW) 

 

Ziele:  

� Verbesserung der Energieeffizienz und 

Reduzierung der CO2-Emissionen 

� Herstellung Barrierefreiheit 

(innen und außen) 

� Verbesserung der Nutzbarkeit  

für multifunktionale Zwecke  

(u. a. Seminarräume) 

� Verbesserung der Erkennbarkeit als 

Veranstaltungshalle (u. a. Stadttheater) und 

gestalterische Aufwertung der Fassade 

 

Maßnahmen:  

� Modernisierung der Gebäudetechnik 

(Heizung, Licht, Sanitär)  

� Durchführung Dämmmaßnahmen 

� Barrierefreie Sanierung von Innenräumen  
(z. B. Sanitäranlagen) und Außenanlagen 

� Verlagerung Eingang zu Schulhof und 
Aufwertung Außenanlagen  

� Beleuchtung Immobilie und Außenanlagen 
für Abendveranstaltungen 

 

Träger:  

Stadt Versmold  

Priorität: 2 

Fläche:    ca. 1.178 m² 

Kosten:   1.180 EUR brutto je m² 

 

Kosten (gerundet):  

1.391.000 € brutto 

KAG-Beiträge: nein 

 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben:   1.391.000 €  

Zuwendung Bund/Land (60 %):  834.600 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):   556.400 € 

 

Lageplan: 

 

 

 

 

 

 

Veranstaltungshalle vom Schulhof aus:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Maßnahme Nr. 18:  

Erweiterung REWE am Marktplatz 

(keine Förderung) 

 

Ziele:  

� Aufrechterhaltung attraktiven 

Lebensmitteleinzelhandels  

zur Sicherung der Daseinsvorsorge 

� Sicherung des wichtigen Magnetbetriebs mit 

der damit verbundenen Kundenfrequenz für 

die Innenstadt 

 

 

Maßnahmen:  

� Vergrößerung der Verkaufsfläche 

� Erweiterung Supermarkt innerhalb Gebäudes 
oder Herstellung Anbau 

� Herstellung ergänzender Stellplätze als 
Kompensation für Herstellung eines Anbaus 
auf heutigem Stellplatzgelände 

 

Träger:  

Private  

Priorität: 1 

Fläche:     

Kosten:    

 

Kosten (gerundet):  

von Privat zu ermitteln 

 

Kostenaufteilung: 

Keine Förderung 

 

Lageplan: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Maßnahme Nr. 19:  

Profilierung und Standortaufwertung privater Immobilien 

(Ziffer 11.2 FRL Stadterneuerung NRW) 

 

Ziele:  

� Gestalterische Aufwertung des 

Gebäudebestands, insbesondere der 

stadtbildprägenden Fassaden 

� Aktivierung privater Investitionen in den 

Gebäudebestand und Reduzierung 

� Erhöhung der  Attraktivität der Innenstadt für 

Einzelhandel, Dienstleistungen und Wohnen  

 

Maßnahmen (Beispiele) /Verfahren:  

� Aufstellung kommunale Vergaberichtlinie 

� Zuwendung von max. 30 EUR / je m² 

� Austausch Schaufensteranlagen / Fenster 

� Gestaltung Fassade durch z. B. Anstrich 

� Austausch Dachpfannen 

� Gestaltung einsehbarer Hofflächen 

� Rückbau ungenutzter Schuppen o. ä. 

 

Träger:  

Immobilieneigentümer 

Priorität: 1 

Anzahl:   25 Immobilien     

Kosten:   14.000 EUR je Objekt  

 

Kosten (gerundet):  

350.000 EUR 

 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben (50 %):  175.000 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):            105.000 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):              70.000 € 

Beispielobjekt: 

 

 

Beispielobjekt:  

 

 

 

 



Maßnahme Nr. 20:  

Rückbau Gebäude durch Private 

(Ziffer 21.1 FRL Stadterneuerung NRW) 

 

Ziele:  

� Weiterentwicklung Gebäudesubstanz  

an Markterfordernisse 

� Erhöhung der  Attraktivität der Innenstadt für 

Einzelhandel, Dienstleistungen und Wohnen 

� Förderung privater Investitionen zur 

Ermöglichung einer Nachnutzung von 

leerstehenden und nicht erhaltensfähigen 

Immobilien 

 

 

Maßnahmen /Verfahren:  

� Zuwendung von max. 50 % der Kosten, 
wenn der Rückbau nicht anderweitig 
finanzierbar ist 

� Eigentümer und Stadt schließen Vertrag über 
Rückbau und Nachnutzung 

� Privater Eigentümer führt Rückbau durch  
und erstellt Neubebauung 

 

Träger:  

Immobilieneigentümer 

Priorität: 1 

Anzahl:   2 Immobilien     

Kosten:   70.000 EUR je Objekt  

 

Kosten (gerundet):  

140.000 EUR  

 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben (50 %):  70.000 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):            42.000 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):             28.000 € 

Beispielobjekt für Rückbau, außerhalb Versmold: 

 

 

 

 

 

 

 

Beispielobjekt für Rückbau, außerhalb Versmold: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Maßnahme Nr. 21:  

Modernisierung und Instandsetzung privater Immobilien 

(Ziffer 11.1 FRL Stadterneuerung NRW) 

 

Ziele:  

� Durchgreifende Modernisierung von 

stadtbildprägenden Immobilien   

� Wiederherstellung der Nutzungs- und 

Marktfähigkeit von besonders 

erhaltenswerten Gebäuden 

� Aktivierung privater Investitionen  

in den Gebäudebestand  

� Erhöhung der  Attraktivität der Innenstadt für 

Einzelhandel, Dienstleistungen und Wohnen  

 

Maßnahmen (Beispiele) /Verfahren:  

� Zuwendung von max. 25 % zu 
zuwendungsfähigen Ausgaben, wie z. B.  

o Anpassung von Grundrissen  

und Herstellung Barrierefreiheit 

o Energetische Sanierung 

o Modernisierung Gebäudetechnik 

� Eigentümer und Stadt schließen Vertrag über 

Modernisierung und zum Zwecke der 

erhöhten steuerlichen Begünstigung 

Träger:  

Immobilieneigentümer 

Priorität: 1 

Anzahl:   25 Immobilien     

Kosten:   14.000 EUR je Objekt  

 

Kosten (gerundet):  

350.000 EUR 

 

Kostenaufteilung: 

Zuwendungsfähige Ausgaben (50 %):  175.000 € 

Zuwendung Bund/Land (60 %):            105.000 € 

Eigenanteil Stadt (40 %):              70.000 € 

Objektbeispiel: 

 

 

 

 

 

 

Objektbeispiel::  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Maßnahme Nr. 22:  
Ansiedlung eines Hotelbetriebs 

z. B. für Radtouristen 

(keine Förderung) 

 
Ziele:  

� Erweiterung der Angebotsvielfalt von 

Übernachtungsmöglichkeiten im mittleren 

oder niedrigen Preissegment 

� Förderung von Urlaubsmöglichkeiten in 

Denkmälern oder stadtbildprägenden 

Immobilien  

� Weiterentwicklung der touristischen 

Angebote 

 

 

Maßnahmen:  

� Neubau oder Sanierung von Immobilien 

zwecks Einrichtung Hotelbetrieb 

� Bei einer Sanierung kann ggf. ein Zuschuss 
oder eine erhöhte steuerliche Begünstigung 
genutzt werden (siehe Maßnahmen 19 und 
21) 

 

Träger:  

Private  

Priorität: 2 

Fläche:     

Kosten:    

 

Kosten (gerundet):  

von Privat zu ermitteln 
 

Kostenaufteilung: 

voraussichtlich keine Förderung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel für ein zum Hotel umgebautes Gebäude: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Maßnahme Nr. 23:  

Private Wohnbauentwicklung Gestermannstraße  

(keine Förderung) 

 

Ziele:  

� Nutzung innerstädtischer Flächen zur 

Nachverdichtung/Innenentwicklung des 

Wohnraums (sparsamer Umgang mit Grund 

und Boden) 

� Schaffung eines differenzierten, 

innerstädtischen Wohnungsangebotes 

� Stärkung der Innenstadt durch weitere 

Einwohner 

 

 

Maßnahmen:  

� Neubau möglichst energieeffizienter 

Wohnungen unter Berücksichtigung bereits 

vorhandener Wohnungsangebote in Bezug 

auf Qualität und Preis 

� Prüfung der Verwendung von Mitteln der 
sozialen Wohnraumförderung unter Nutzung 
zinsgünstiger Darlehen und 
Tilgungsnachlässe der NRW.Bank 

 

Träger:  

Private  

Priorität: 2 

Fläche:     

Kosten:    

 

Kosten (gerundet):  

von Privat zu ermitteln 

 

Kostenaufteilung: 

voraussichtlich keine Förderung 

 

Ausschnitt Maßnahmenplan: 

 

 

 

 

 

 

 

Blick auf brachliegende Fläche: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Maßnahme Nr. 24:  

Privates Bauvorhaben Gartenstraße 

(keine Förderung) 

 

Ziele:  

� Nutzung innerstädtischer Flächen zur 

Nachverdichtung/Innenentwicklung unter 

Berücksichtigung der Immissionsbelastungen 

(u. a. Verkehr Rothenfelder Straße) 

� Schaffung eines differenzierten, 

innerstädtischen Wohnungsangebotes 

� Ansiedlung gewerblicher Nutzungen die das 

Wohnen nicht stören prüfen 

� Stärkung der Innenstadt durch weitere 

Einwohner/Arbeitsplätze 

 

 

Maßnahmen:  

� Neubau möglichst energieeffizienter 
Gebäude unter Berücksichtigung bereits 
vorhandener Wohnungs-/Gewerbeangebote 
in Bezug auf Qualität und Preis 

� Prüfung der Verwendung von Mitteln der 
sozialen Wohnraumförderung unter Nutzung 
zinsgünstiger Darlehen und Tilgungs-
nachlässe der NRW.Bank 

 

Träger:  

Private  

Priorität: 2 

Fläche:     

Kosten:    

 

Kosten (gerundet):  

von Privat zu ermitteln 

 

Kostenaufteilung: 

voraussichtlich keine Förderung 

 

Ausschnitt Maßnahmenplan: 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuelle mindergenutzte Bebauung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Maßnahme Nr. 25:  

Wohnbauentwicklung an der Anton-Heinrich-Delius-Straße 

(keine Förderung) 

 

Ziele:  

� Nutzung innerstädtischer Flächen zur 

Nachverdichtung/Innenentwicklung des 

Wohnraums (sparsamer Umgang mit Grund 

und Boden) 

� Schaffung eines differenzierten, 

innerstädtischen Wohnungsangebotes mit 

hoher Lagegunst direkt am Aabachgrünzug 

� Stärkung der Innenstadt durch weitere 

Einwohner 

 

 

Maßnahmen:  

� Neubau möglichst energieeffizienter 

Gebäude unter Berücksichtigung bereits 

vorhandener Wohnungsangebote in Bezug 

auf Qualität und Preis 

 

Träger:  

Private  

Priorität: 2 

Fläche:     

Kosten:    

 

Kosten (gerundet):  

von Privat zu ermitteln 

 

Kostenaufteilung: 

voraussichtlich keine Förderung 

 

Ausschnitt Maßnahmenplan: 

 

 

 

 

 

 

 

Blick auf mögliche Wohnbaufläche: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


